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Vortrag der Referentin

Zusammenfassung

Diese Bekanntgabe stellt den Abschlussbericht zum Zukunftsprogramm vor.

Im Rahmen des Beschlusses ,Digitale Bildungsinfrastruktur an Minchner
Bildungseinrichtungen*® (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 16638, Vollversammlung vom
27.11.2019) wurden folgende MalRnahmenbiindel zur Ertiichtigung der IT-Ausstattung
aller Bildungseinrichtungen als Gegenstand des Zukunftsprogramms beschlossen:

1. Bereitstellung der digitalen Basisinfrastruktur
2. Ausbau einer zeitgemaRen Verbindungstechnologie (IP-Services und WLAN)
3. Durchdringung der Padagogik mit mobilen Endgeraten.

Zu diesem Zeitpunkt war eine Umsetzung der Malinahmen in einem Big Bang-Ansatz
geplant.

Unmittelbar nach der Beschlussfassung wurde es aufgrund der Corona-Pandemie
notwendig, dringende Anforderungen zur Aufrechterhaltung des Betriebs und der
Arbeitsfahigkeit der Bildungseinrichtungen zu priorisieren und einzelne Malihahmen
zeitlich vorzuziehen.

Im Jahr 2021 wurde die Programmsteuerung vom IT-Referat der Landeshauptstadt
Miinchen (LHM) Gbernommen. In diesem Zuge wurde ein tibergreifender Lenkungskreis
fur das Programm etabliert, zusammengesetzt aus Mitgliedern des IT-Referats (RIT), des
Referats fur Bildung und Sport (RBS), der LHM Services GmbH (LHM-S) und von it@M.
Daruberhinaus wurden die umzusetzenden MalRnahmen des Programms in sechs
Projekte geschnitten.

Trotz der neuen Programmestruktur war die Komplexitat aufgrund des verfolgten Big Bang-
Ansatzes sehr hoch. Dieser Ansatz erwies sich als nicht zielfiihrend in der konkreten
Situation.

Im Zuge des Wechsels der Geschaftsfiihrung der LHM-S wurde das Programm mit
Hinblick auf die Vorgehensweise neu bewertet. Anstelle von Big Bang entschied man sich
fur eine schrittweise Realisierung. Damit wurde die Komplexitat in den einzelnen
Projekten deutlich reduziert und den Bildungseinrichtungen konnten erste Ergebnisse
friher zur Verfliigung gestellt werden.

Im Ergebnis wurden die Themen Websites & Webserver, Identity- und Access
Management System (IAM) und IT-Servicemanagement weitergefihrt und werden 2025
live genommen. Der Ansatz der Aufteilung in Projekte hat sich somit bewahrt.

Der Austausch der zentralen Infrastrukturkomponenten konnte im Rahmen der
Progammlaufzeit bis Ende 2024 noch nicht erfolgen. Entsprechend wurden von den 201,3
Mio. € an bewilligten Mitteln 92,2 Mio. € nicht verwendet.

Gemal den Haushaltsregularien werden die im Haushaltsjahr nicht genutzten Mittel nicht
in die folgenden Haushaltsjahre Ubertragen. Aus jetziger Sicht sind jedoch weitere
Projekte notwendig, insbesondere um die bestehenden Betriebs- und Sicherheitsrisiken
zu eliminieren.

Erfolgreich umgesetzt wurde der Rollout von WLAN an den Minchner Schulen mit Kosten
in Hohe von 42,4 Mio. €. Damit konnte eine Grundvoraussetzung fiir den digitalen
Unterricht und die Umsetzung der digitalen Schule der Zukunft geschaffen werden.
Daruberhinaus wurden die Lehrkrafte mit Lehrkraftedienstgeraten ausgestattet. Hier
entstanden Kosten in Ho6he von 26,8 Mio. €.



Seite 3

1. Anlass und Ziel des Zukunftsprogramms | Ausgangslage

Im Beschluss ,Umsetzungskonzept zur Uberfilhrung von Teilen der IT des Referats fiir
Bildung und Sport in eine Tochtergesellschaft der Stadtwerke Miinchen GmbH*
(Sitzungsvorlage Nr. 14- 20 /V 11209, Vollversammlung am 27.06.2018) wurde u. a.
vorgesehen, dass der Ubergang der Betriebsverantwortung auf die Tochtergesellschaft im
ersten Quartal 2019 erfolgen soll. Die LHM-S hat im Juli 2018 ihre Téatigkeit im Bereich IT-
und Telekommunikationsleistungen fir die Minchner Bildungseinrichtungen
aufgenommen. PlanmaRig erfolgte der Ubergang der Betriebsverantwortung auf die LHM-
S zum 01.04.2019. Mit dem Grundsatzbeschluss ,Die digitale Transformation der
Minchner Bildungseinrichtungen“ (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 12606,
Bildungsausschuss am 10.10.2018) wurde die Notwendigkeit des Ausbaus der digitalen
Infrastruktur fur die Bildungseinrichtungen der LHM dargestellt. Als Ziel wird darin
genannt, bis zum Jahr 2025 die grundlegende Digitalisierung an den
Bildungseinrichtungen abzuschliel3en.

2. Vorprojekt

Um mit vorbereitenden Mal3nahmen beginnen zu kénnen, wurden zusatzliche Mittel fur
ein Vorprojekt zum Zukunftsprogramm genehmigt (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 16080
“Basisinfrastruktur zur weiteren Digitalisierung der Miinchner Bildungseinrichtungen”,
Vollversammlung vom 02.10.2019).

Im Rahmen des Vorprojekts wurde ein zentraler Bildungs-IT-Server eingerichtet und
daruber hinaus Hardware- und Softwarekomponenten bereitgestellt, welche als Basis fur
das eigentliche Zukunftsprogramm dienten.

Weiterhin hat die LHM-S mit Hilfe von IT-Architekt*innen die Umsetzung des
Zukunftsprogramms konzeptionell vorbereitet und die Anforderungen an die kinftige IT-
Architektur definiert.

Die Konzeption fur das Zukunftsprogramm wurde zum November 2019 fertiggestellt. Das
Vorprojekt wurde 2020 erfolgreich abgeschlossen.

3. MaRnahmenbiindel

Mit der Entscheidung des Stadtrats vom 27.11.2019 wurde die ,Digitale
Bildungsinfrastruktur an Miinchner Bildungseinrichtungen® (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V
16638) beschlossen.

Ziel des Beschlusses war es, eine bedarfsgerechte und entwicklungsfahige IT- und
WLAN:-Infrastruktur allen Bildungseinrichtungen der LHM ab dem Jahr 2025 zur
Verfligung zu stellen.

Um dieses Ziel zu erreichen, wurden im Beschluss folgende Malinahmenbiindel definiert
und die LHM-S im Rahmen des Zukunftsprogramms mit der Durchfihrung beauftragt:

1. Bereitstellung der digitalen Basisinfrastruktur

Aufbau einer zentralen Rechenzentrumsinfrastruktur, um Schnelligkeit der Anwendungen,
Systemsicherheit und Verlasslichkeit Uber einen zentralen IT-Bildungs-Server
gewahrleisten zu kdnnen. Etablierung von IT-Services fur digitale Arbeitsplatze und
LernrAume sowie Verlagerung von Fachanwendungen auf den zentralen IT-Bildungs-
Server.
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2. Ausbau einer zeitgemaRen Verbindungstechnologie (IP-Services und WLAN)

Aufbau der WLAN-Ausleuchtung der Bildungseinrichtungen in Kombination mit einer
zeitgemalen Breibandanbindung durch die Bereitstellung der passiven
(Gebaudeinfrastruktur) und aktiven (LAN und WLAN) Netzwerkinfrastruktur an den
Bildungseinrichtungen (IP-Services). Hierzu wurde zunéchst ein Pilotprojekt zu WLAN
(Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 12770 vom 24.10.2018) umgesetzt.

3. Durchdringung der Padagogik mit mobilen Endgeraten

Allen Lehrkraften sollen im Zeitraum 2020 - 2024 Dienstgerate zur Verfligung gestellt
werden.

Zusétzlich zu den MaRnahmen des Zukunftsprogramms wurden im selben Beschluss
folgende EinzelmaRnahmen vom Stadtrat freigegeben:

4. IT-Ausstattung an den Bildungseinrichtungen (Digitalisierungsbudget)

In den digitalen Klassenzimmern sollen digitale Prasentationsmedien und maobile
Endgerate fur die Schiler*innen zur Verfligung gestellt werden, damit Inhalte digital
erarbeitet und vermittelt werden konnen.

5. Fort- und Weiterbildungsprozess PIZKB

Um das padagogische Personal auf die Digitalisierung vorzubereiten, wurde das
Padagogische Institut - Zentrum fir Kommunales Bildungsmanagement (PIZKB)
angehalten, entsprechende Qualifizierungsmafnahmen weiter zu intensivieren. Auch
hierfir wurden Mittel bereitgestellt.

Dartiber hinaus wurde als 6. MalRnahme der flexible Innovationsrahmen initiiert;
6. Schaffung eines flexiblen Innovationsrahmens

Bereitstellung flexibel einzusetzender Mittel fur die Erprobung neuer IT-Services und
Technologien. Die Mittel hieraus kdnnen auf Antrag durch die Referatsleitungen des RBS
und des RIT freigegeben werden.

Dies war die Ausgangslage zum Zeitpunkt der Beschlussfassung. Nachfolgend kam es
durch die Corona-Pandemie und die innerstadtischen Umstrukturierungsmaf3nahmen zu
Anderungen in der Planung und Umsetzung des Zukunftsprogramms.

4. Organisatorische Anpassungen und Budgetverschiebungen

Im Laufe der Jahre 2020 - 2024 wurden verschiedene budgetare und organisatorische
Anpassungen erforderlich. Diese werden im Folgenden kurz dargestellt:

4.1. Veranderung des Fokus aufgrund der Pandemie

Um den Herausforderungen der Corona-Pandemie in der erforderlichen Geschwindigkeit
begegnen zu kdnnen, wurden seitens der LHM unterschiedliche ad-hoc-MalRnahmen
ergriffen. Ende 2020 wurden ab dem Haushaltsjahr 2021 Mittel aus dem
Zukunftsprogramm in den Beschluss ,Digitale Unterstiitzung der Miinchner Schulen in
Corona-Zeiten* (DU-Beschluss, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02088 vom 02.12.2020) in
Hohe von 32.799.000 € uberfihrt.

Aus diesem Budget des Zukunftsprogramms wurden folgende drei MalRhahmen
mitfinanziert:

1. Vorziehen der Durchdringung der Padagogik mit mobilen Endgeraten
2. Versorgung der sozial schwachen Schiler*innen mit Leihgeraten
3. Vorziehen der WLAN-Ausstattung und Pop-Up WLAN.
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Zu 1.

Im Zukunftsprogramm war geplant, jedes Jahr bis zu 5.000 mobile Endgerate fir
Lehrkréafte zur Verfigung zu stellen. Zur Beschleunigung dieser Mal3nahme wurde
entschieden, in einem gesonderten Projekt im Rahmen der digitalen Unterstitzungs-
malinahmen kurzfristig 10.000 Lehrkraftedienstgerate im Jahr 2021 auszubringen. Dieses
Projekt wurde bis Ende 2021 erfolgreich umgesetzt.

Zu 2.

Um die Versorgung der sozial schwachen Schiler*innen mit Leihgeréaten sicherzustellen,
wurden 3,4 Mio. € aus dem Innovationsrahmen zur Beschaffung von ,Sonderbudget
Leihgerate® (SoLe) iPads und PCs genutzt (Dringliche Anordnung des
Oberbirgermeisters vom 12.02.2021 Uber zusatzliche Bedarfe an digitalen Endgeraten fur
Kinder und Jugendliche zur Teilnahme am Distanzunterricht). So konnten kurzfristig
15.801 iPads und 791 Laptops den Schiler*innen zur Verflgung gestellt werden und
ermdglichten dadurch die Teilnahme am Distanzunterricht. Auch nach der Pandemie sind
diese Gerate weiterhin an den Schulen im Einsatz.

Zu 3.

Durch die Pandemie-Situation entstand der dringende Bedarf, Schulen schneller als
urspriinglich geplant mit WLAN auszustatten. Um dies zu erméglichen, wurden im
Haushaltsjahr 2021 Mittel in H6he von 2,1 Mio. € aus dem Beschluss ,Digitale
Bildungsinfrastruktur an Minchner Bildungseinrichtungen* (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V
16638, Vollversammlung am 27.11.2019) in den Beschluss “Digitale Unterstiitzung der
Munchner Schulen in Corona-Zeiten" (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02088,
Vollversammlung am 16.12.2020) dberfuhrt. Hierdurch konnten kurzfristig 2.000 LTE-
Router installiert und 50 Schulen mit WLAN ausgestattet werden.

4.2. Ubergang der Verantwortung der Netzinfrastruktur

Auf Grundlage einer Managemententscheidung ist die Verantwortung fur die
Netzinfrastruktur an it@M Ubergeben worden. Damit ist die Aufgabe aus dem
MalRnahmenbindel ,Ausbau einer zeitgemaflen Verbindungstechnologie (IP-Services und
WLAN)" auf Seiten der LHM-S weggefallen.

Seitens it@M wurde deshalb das Projekt SeVerlndeducation aufgesetzt und der WLAN-
Ausbau durchgefihrt. Dies betraf die Raume mit dem Verwendungszweck Lehren &
Lernen an den Minchner Bildungseinrichtungen. Der WLAN-Ausbau konnte fiir 388
dezentrale Einrichtungen und 191 Kindertagesstatten, die sich mit Schulen auf einem
Campus befinden, abgeschlossen werden.

4.3. Ubernahme der Programmsteuerung durch das IT-Referat

Im Marz 2021 wechselte die Steuerungsverantwortung fur die LHM-S vom RBS zum RIT
(“Optimierung der Steuerung der Bildungs-IT - Ubergang der Verantwortung an das IT-
Referat", Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02808, Vollversammlung am 03.03.2021).
Infolgedessen wurde eine grundlegende Uberpriifung des Zukunftsprogramms
durchgefuhrt.

Im Ergebnis wurde ein Lenkungskreis mit Beteiligung von RIT-II (Auftraggeber*in), RBS
(Nutzer*innenvertretung), LHM-S (Auftragnehmer*in) und it@M etabliert.

Um die Projektsteuerung und die Projektergebnisse auch fiir die Bildungseinrichtungen
transparenter und greifbarer zu machen, wurde das Programm in sechs Projekte
aufgeteilt:
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1. Stabilisierung der Bestandsinfrastruktur

Ziel des Projekts: Die im Zukunftsprogramm bis 2021 angeschaffte
Informationstechnologie fir die Bestandsinfrastruktur nutzbar zu machen und so die
Bestandsinfrastruktur zu stabilisieren.

2. Client & Workplace

Ziel des Projekts: Definition und Umsetzung eines Clients fur die neue dezentrale IT-
Infrastruktur sowie Anpassungen am bestehenden Client fur Lehrkraftedienstgerate
vornehmen.

3. IT-Shop und Self-Services

Ziel des Projekts: Verbesserung des bestehenden Ticketingsystems ,Valuemation®,
Weiterentwicklung des Systems zur Abbildung einer vollumfanglichen Geratedatenbank
sowie Konzeption eines neuen IT-Shops durchfiihren.

4. Migration bestehender Fachanwendungen

Ziel des Projekts: Ubernahme der betrieblichen Verantwortung durch die LHM-S fiir die
Fachanwendungen der Bildungs-IT (z. B. Amtliche Schulverwaltung (ASV), Untis)
realisieren.

5. Onlineplattformen

Ziel des Projekts: Aufbau von datenschutzrechtlich zuldssigen Cloud-Speicher-
mdglichkeiten, Einsatz von Kooperationstechnologie ermdglichen sowie ein
Baukastensystem zur Erstellung von Internetprasenzen zur Verfigung stellen.

6. Rollout & Sonderstandorte (hier Lehrkréaftedienstgerate)
Ziel des Projekts: Rollout der Lehrkraftedienstgerate abschlief3en.

Die Beauftragung dieser sechs Einzelprojekte erfolgte mit deutlicher Verzégerung, da sich
parallel die Rahmenbedingungen erneut verandert hatten (z. B. Planungen in Bezug auf
BayernCloud Schule).

4.4. Veranderung der Gesellschaftsstruktur der LHM-S und veranderte
Rahmenbedingungen

Mit Beschluss zum Ubergang der LHM-S von der Stadtwerke Miinchen GmbH (SWM) in
die Zustandigkeit der LHM/RIT (nichtoffentliche Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 04954 vom
15.12.2021) wurde zugestimmt, dass die LHM-S als Gesellschaft von der SWM an die
LHM und somit in Zustandigkeit des RIT als Betreuungsreferat zum 01.01.2023 tbergeht.
Im Ergebnis sollen die Abstimmungsprozesse zwischen der LHM und der LHM-S zur
digitalen Ausstattung der Minchner Bildungseinrichtungen vereinfacht und die
Zusammenarbeit verbessert werden.

Weitere organisatorische Anpassungen der Zusammenarbeit in der Bildungs-IT sowie ein
Konzept zur Dienstleistersteuerung hat der Stadtrat am 22.03.2023 beschlossen.

Mit diesen veranderten Rahmenbedingungen wurde auch der Wechsel in der
Geschaftsfuhrung zum 01.08.2023 veranlasst. Um die Integration der LHM-S in die
stadtischen Prozesse sicherzustellen und den Steuerungsauftrag zu erfillen, wurde bei
der Steuerungseinheit RIT-Il das Anforderungs- und Multiprojektmanagement etabliert
(“Weiterentwicklung in der Zusammenarbeit in der Bildungs-IT und Steuerung der
Dienstleister”, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11630, Vollversammlung am 31.01.2024).

Zusétzlich haben sich die Rahmenbedingungen insbesondere aufgrund des Vorgehens
des Freistaats Bayern maR3geblich verandert. Bedingt durch die Pandemie und den
dadurch kurzfristig geschaffenen Mdglichkeiten werden digitale Medien im Schulalltag viel
starker genutzt als dies 2019 im Beschluss vorherzusehen war. Dadurch haben neue
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Anforderungen an die Bildungs-IT, wie z. B. eine vereinfachte Administration von iPads
(MDM), an Prioritdt zugenommen.

Gleichzeitig hat der Freistaat Bayern das Programm BayernCloud Schule deutlich
erweitert und in diesem Zuge Speicher- und Kollaborationsmdglichkeiten geschaffen, die
auch den Munchner Schulen kostenneutral zur Verfigung stehen.

Vor dem Hintergrund all dieser geanderten Rahmenbedingungen musste das
Zukunftsprogramm neu evaluiert werden. Hierbei wurden folgende Erkenntnisse
gewonnen:

e Die IT-Architektur des Zukunftsprogramms war nicht vollumfanglich abgestimmt mit
der Gesamt IT-Architektur der LHM (z. B. unterschiedliche Ticketingsysteme).

¢ Die Rahmenbedingungen und Anforderungen an die Bildungs-IT hatten sich seit dem
Beschluss von 2019 erheblich verandert (z. B. Wegfall der Notwendigkeit einer durch
die LHM-S angebotenen Speichermdglichkeit aufgrund von BayernCloud Schule).

¢ Die Umsetzung des Zukunftsprogramms nach einem Big Bang-Ansatz hatte zu einer
hohen und kaum beherrschbaren Komplexitat gefihrt. Durch eine Aufschlisselung in
Einzelprojekte konnte die jeweilige Ist-Situation detailliert betrachtet und die Projekte
zielgerichtet und erfolgreich umgesetzt werden.

In Anbetracht dieser Erkenntnisse entschied der Programmlenkungskreis am 20.09.2023,
die Programmstruktur und die Umsetzung in den vorgesehenen sechs Projekten
aufzugeben und die Ziele des urspriinglichen Beschlusses in veranderter Form
weiterzuverfolgen.

Hierzu wurde ein gemeinsames IT-Architekturboard von RIT, it@M und LHM-S etabliert,
das die Umsetzung der abgestimmten Gesamtarchitektur der LHM (inklusive der
Bildungs-IT) sicherstellt.

Das Programm wurde neu strukturiert und in einzelne Projekte geteilt, die sich auf die
wichtigsten und dringendsten Themen fokussierten. Hierdurch konnte die Komplexitat
deutlich reduziert werden. Die Projekte werden nun sukzessive abgearbeitet und sind
konsequent auf die Zielarchitektur ausgerichtet.

5. Mittelverwendung im Rahmen des Zukunftsprogramms

5.1. Mittelverwendung fiir MaBnahmenbiindel 1: Bereitstellung der
Basisinfrastruktur

Im folgenden Kapitel werden die Leistungen aufgezeigt, die im Rahmen des ersten
Malinahmenbiindels des Zukunftsprogramms erbracht wurden:

* Rechenzentrum Basisdienste

Hierzu gehoren das Aufsetzen und Einfuihren eines Active Directory (Verzeichnisdienst
zur Administration von Usern) und die Implementierung eines E-Mail Gateways, zur
Reduzierung von Spam E-Mails und Erh6hung der IT-Sicherheit fur die Anwender*innen.
Desweiteren erfolgte der Aufbau einer neuen, den heutigen IT-Sicherheitsanforderungen
entsprechenden Rechenzentrumsinfrastruktur (inklusive Loadbalancer und Webproxy).
Damit konnte der Rechenzentrumsverkehr der Bildungs-IT von der it@M-Infrastruktur auf
die LHM-S-Infrastruktur umgeleitet werden und die alte Infrastruktur konnte erfolgreich
abgel6st werden. AuRerdem wurde die Virtuelle Sever Infrastruktur Hardware und
Software als Basis einer zentralen Rechenzentrumsarchitektur aufgesetzt.
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« Stufe 1 von Identity und Access Management System (IAM)

Ein IAM wurde in der neuen IT-Infrastruktur aufgebaut, um eine automatisierte Benutzer-
und Berechtigungsverwaltung zu ermdglichen. Es wurde angebunden an die
unterschiedlichen Quellsysteme (ASV, SMC, Atlantis etc.) inkl. der Provisionierung neuer
Accounts fur alle Lehrkrafte. Zusatzlich wurde der ,Zentrale Einstieg* als Anbindung an
.valuemation“ neu aufgebaut.

« |IT- Servicemanagement-Tool (ITSM-Tool)

Das alte Ticketsystem ,Assyst* der ehemaligen RBS-IT wurde durch das ITSM-Tool
.Valuemation“ abgeldst. Ziel hierbei war es, die ITSM-Prozesse der LHM-S abzubilden, da
hierzu ,Assyst” nicht geeignet war.

* Client Workplace Management

Um den Wechsel auf eine zentrale Infrastruktur zu ermdglichen, wurden Tools zur
Administration ausgewahlt und beschafft. Hierzu gehort ein IT-Asset-Management-Tool
und ein Lizenzmanagement-Tool sowie ein Tool, um Software auf den Endgeréten
auszubringen. Ziel des Einsatzes dieser Tools ist, dass die aktuelle Software mit den
erforderlichen Lizenzen den Bildungseinrichtungen zur Verfiigung gestellt werden kdonnen.
Dies entlastet einerseits die Lehrkréfte und andererseits kdnnen Lizenzkosten optimiert
werden. Darlber hinaus wurde ein Vulnerability Scanner ausgewahlt, um die IT-Sicherheit
zu erhohen.

» Collaboration

Um die Zusammenarbeit innerhalb der Bildungseinrichtungen und zwischen
Bildungseinrichtungen zu férdern, wurde die Basis fur die Nutzung einer gemeinsamen
Kollaborationsplattform geschaffen. Diese Basis konnte verwendet werden, um im
Geschaftsbereich KITA des RBS kurzfristig eine Office-Suite zur Verfigung zu stellen. Die
zukUnftige vollumgangliche Nutzung dieser Kollaborationsplattform wird im Hinblick auf
Wirtschaftlichkeit und Konformitat mit stadtischen Vorgaben in einem gesonderten Projekt
betrachtet.

Daruberhinaus wurde ein Baukastensystem fiir die Erstellung von Internetprasenzen fur
Bildungseinrichtungen geschaffen. Die Einfuhrung und Migration von bestehenden Seiten
erfolgt im Projekt Websites & Webservices.

« Migration zentraler Fachanwendungen

Um eine Migration der zentralen Fachanwendungen zu ermdglichen, wurde ein
Migrationskonzept fur die ASV und Atlantis (Schulverwaltungssystem fur berufliche
Schulen) erstellt.

* Projekt-/Programmmanagement

Innerhalb des Programms wurden notwendige Ressourcen und Know-How in Form von
Beratungsleistungen zugekauft. Insbesondere sind hierbei Aufwendungen im Bereich des
Projekt-/Programmmanagements zu bericksichtigen. Insbesondere in den Jahren 2020
und 2021 wurden hier grundlegende Leistungen im Bereich Strukturierung des
Programms erbracht.

* Test- und Rolloutmanagement

Damit die LHM-S flachendeckende Rollouts, wie z. B. Windows 10 und
Lehrkréaftedienstgerate erfolgreich durchfihren konnte, wurde intern entsprechendes
Know-How mit Hilfe externer Beratung aufgebaut.

Zusatzlich wurde ein Testmanagement-System eingefiihrt, um die Qualitat von Releases
systematisch sicherzustellen.

Daruber hinaus wurden folgende Themen in Projektstruktur vorangetrieben und
umgesetzt:
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« Projekt 1: Einfuhrung eines neuen ITSM-Tools

Durch die Einfuhrung des ITSM-Tools der it@M bei der LHM-S wird eine hdhere
Kund*innenenzufriedenheit mit einer besseren Usability und effizienten Prozessen nah an
den it@M Standards erreicht.

* Projekt 2: Stufe 2 von Identity & Access Management System

Das Projekt stellt eine Losung zur bedarfs- und zeitgerechten Bereitstellung und
Verwaltung von Identitaten der stadtischen und staatlichen Nutzer*innen an
Bildungseinrichtungen zur Verfiigung. Darlber hinaus kénnen zukunftig Drittsysteme
durch Standardisierung einfacher angebunden und das entsprechende Sicherheitslevel
garantiert werden.

* Projekt 3: Websites & Webserver

Ziel des Projekts ist der Aufbau und die Inbetriebnahme eines neuen Webservers. Auf
dieser Infrastruktur kbnnen Schulen in einer sicheren Umgebung ihre Webseiten hosten.
Weiterhin wird ein Baukasten entwickelt, der das Serviceangebot fur die Erstellung von
Websites erganzt.

* Projekt 4: Windows 11

Im Rahmen des Projekts wurde eine schrittweise Migration von ca. 55.000 padagogischen
Clients auf Windows 11 konzipiert, Mal3nahmen in Richtung Zielarchitektur definiert und
der Rollout organisatorisch vorbereitet.

Ende 2023 wurde die Programmstruktur aufgegeben, die Vorgehensweise kritisch
hinterfragt und der Fokus verlagerte sich auf die Weiterfihrung der oben genannten vier
Projekte in folgender Art und Weise:

Die Projekte 1 (Einfiihrung eines neuen ITSM-Tools) und 2 (Stufe 2 von Identity & Access
Management System) wurden fortgesetzt und werden im Jahr 2025 live gehen. Weitere
Ausbaustufen dieser beiden Themenkomplexe sind Stand heute in Klarung.

Projekt 3 (Websites & Webserver) hat die Produktentwicklung 2024 beendet und kann
nach Freigabe der Betriebskosten sowohl das Hosting als auch den Baukasten fur
Schulwebseiten anbieten.

Projekt 4 (Windows 11) wurde im Oktober 2024 nach begonnener Konzeption vorlaufig
gestoppt. Aktuell wird in einem gemeinsamen Konzeptionsprojekt von it@M und LHM-S
geprift, wie durch die rechtzeitige Umsetzung alternativer MalRnahmen ein Upgrade auf
Windows 11 auf den ca. 7.500 Verwaltungsrechnern vermieden werden kann. Ziel ist, die
signifikant hohen Kosten fiir das Windows 11 Upgrade einzusparen. Das notwendige
Upgrade von ca. 55.000 padagogischen Rechnern auf Windows 11 ist aufgrund von
fehlenden Budgetfreigaben weiterhin gestoppt.

Ende 2024 lief die Finanzierung des Zukunftsprogramms aus. Zu diesem Zeitpunkt waren
folgende Projekte in der Umsetzung:

e Stufe 2 von ldentity & Access Management System
e Einfuhrung eines neuen ITSM-Tools
e Websites & Webserver.

Fur diese drei Projekte wird eine Anschlussfinanzierung benétigt, da sie in 2025 ff.
umgesetzt werden und/oder die Betriebskosten der in den Projekten umgesetzten
Themen gesichert werden mussen.
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Im Kontext des neuen ITSM-Tools missen vielfaltige Mal3Bhahmen ergriffen werden, um
das Vorganger-System komplett rickzubauen und Kosteneinsparungen zu heben. Hierzu
soll in 2026 im Rahmen eines Projektes der IT-Shop und die Kund*innendatenbank neu
konzipiert und umgesetzt werden. Die Finanzierung hierzu wird im Eckdatenverfahren
2026 beantragt.

Zur vollstindigen Abldsung der Altwelt und Etablierung einer nachhaltigen, gut
funktionierenden Infrastruktur fiir die Bildungseinrichtungen sind weitere Projekte
umzusetzen, wie z. B. die Abldsung der Campus-Server. Dieses und weitere Themen
werden aktuell analysiert, auf ihre Abhéangigkeiten gepruft und fur die Umsetzung in den
nachsten Jahren aufgeplant.

5.2. Mittelverwendung fiir MaBnahmenbiindel 2: Ausbau einer zeitgeméaRen
Verbindungstechnologie (IP-Services und WLAN)

Wahrend der Corona-Pandemie wurden 2.000 LTE-Router beschafft, damit kurzfristig und
punktuell den Bildungseinrichtungen WLAN zur Verfigung gestellt werden konnte.

Im Anschluss wurden im Rahmen des Zukunftsprogramms Investitionen fir den WLAN-
Ausbau und eine Voice-over-IP-Plattform getatigt (Hardware und Lizenzen). Nach
Ubergang der Verantwortung fiir die Netzinfrastruktur an it@M wurde die Ausstattung der
Raume fir Lehren und Lernen mit WLAN im Projekt SeVerin4education umgesetzt.

Aufgrund der Haushaltskonsolidierungen in 2024 konnte der WLAN-Ausbau bei den
Kindertageseinrichtungen nicht abgeschlossen werden, sodass diese zum heutigen Stand
noch nicht flachendeckend ausgestattet sind.

5.3. Mittelverwendung fiir MaBnahmenbiindel 3: Durchdringung der Padagogik mit
mobilen Endgeréten

Aufgrund der Dringlichkeit durch die Pandemie wurde die Ausstattung mit digitalen und
mobilen Endgeréten zeitlich vorgezogen. So wurden bereits 2021 an die Lehrkréfte
10.000 Laptops/Convertibles ausgegeben.

In den Jahren 2023/2024 wurde zusatzlich die Option, ein iPad als Lehrkraftedienstgerat
zu nutzen, eingefuhrt und weitere Gerate zur Verfligung gestellt.

In Summe wurden im Rahmen des Zukunftsprogramms 13.695 Geréte an die Lehrkrafte
ausgegeben.

5.4. Mittelverwendung fiir MaBnahmenbiindel 4: IT-Ausstattung an den
Bildungseinrichtungen (Digitalisierungsbudget)

Im Beschluss des Zukunftsprogramms wurde fir die IT-Ausstattung an den
Bildungseinrichtungen initial das Digitalisierungsbudget des Geschéftsbereichs A des
RBS in H6he von 9,4 Mio. € fur 2020 sowie das dauerhafte Budget des
Geschéftsbereichs B des RBS in Hohe von 2,1 Mio. € begriindet.

Die Planung des Digitalisierungsbudgets liegt beim IT-Bedarfsmanagement, das
Controlling beim RIT und die LHM-S beréat bei der Umsetzung einheitlicher Standards. Die
Verstetigung erfolgte ab 2021 ff. auBerhalb des Zukunftsprogramms.

Im Geschaftsbereich A wurden MalRhahmen fiir die 9,4 Mio. € umgesetzt, um die IT-
Vollausstattung nach dem gesetzten Standard des ,Digitalen Klassenzimmers" zu starten.
Hierzu zéhlen unter anderem die Ausstattung mit digitalen Grof3bildprojektionen.
Weiterhin wurde im Rahmen des ,Digitalen Klassenzimmers® mit der 1:5 Ausstattung
(iPad : Schuler*innen) begonnen. Ferner fand eine Deckung von Bedarfen, die sich durch
die Auswertung der vorhandenen Medienkonzepte (z. B. 3D-Drucker, Robotik) ergaben,
Statt.
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Im Geschaftsbereich B wurde in diesem Zeitraum hinsichtlich eines digitalen
Klassenzimmers weitgehend eine digitale Basisausstattung an allen beruflichen Schulen
realisiert. Ab dem Jahr 2022 hat der Geschéftsbereich B aufgrund der Durchdringung
mobiler Endgeréte an den Schulen (sowohl Lehrkrafte, als auch Schiler*innen) eine
zweite Prasentationsflache dort realisiert, wo es medienp&dagogisch oder raumlich
sinnvoll war. Weiterhin wurden die Integrierten Fachunterrichtsraume (IFU) an einzelnen
Standorten aktualisiert. Die medienpadagogische Weiterentwicklung des Unterrichts hat
dazu gefihrt, dass fur Schiler*innen mobile Endgeréte beschafft wurden.

Im Geschaftsbereich KITA wurden ebenfalls zahlreiche MalRnahmen zur Umsetzung der
Digitalisierung realisiert. So wurde bspw. die IT-Infrastruktur ausgebaut und die
Ausstattung mit mobilen Endgeréten, Beamern und WLAN-Druckern vorangetrieben.

Die Ausstattung mit WLAN wurde ebenfalls schrittweise erweitert, um die Nutzung
digitaler Medien padagogisch sinnvoll zu unterstiitzen. Dieses Thema wurde jedoch in
2024 durch die Haushaltskonsolidierung gestoppt.

Die Finanzierung fur den Geschaftsbereich KITA wurde im Rahmen der Sitzungsvorlage
Nr. 14-20 / V 12876 beschlossen. Seit 2022 stehen jahrlich 732.400 € zur Verfugung. Dies
war ein separater Beschluss, der nicht in den Rahmen des Zukunftsprogramms fiel, soll
jedoch an dieser Stelle der Vollstandigkeit halber erwéhnt werden.

5.5. Mittelverwendung fiir MaBnahmenbiindel 5:
Fort- und Weiterbildungsprozess PIZKB

Im Beschluss des Zukunftsprogramms wurden dauerhaft 10.000 € bis Ende 2024 zur
Verfligung gestellt.

5.6. Mittelverwendung fiir MaBnahmenbiindel 6: Schaffung eines flexiblen
Innovationsrahmens

Durch den Beschluss ,Digitale Bildungsinfrastruktur an Mianchner Bildungseinrichtungen*®
(Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 16638, Vollversammlung vom 27.11.2019) wurde ein
flexibler Innovationsrahmen in Héhe von 10 Mio. € pro Jahr fir die Bildungs-IT zur
Verfiigung gestellt. Im Jahr 2020 wurden daraus bspw. Leihgeréate fur Schiler*innen
beschafft (Beginn Corona-Pandemie). Hierfiir wurden im Jahr 2020 Mittel in Hohe von 7,5
Mio. € verwendet.

Im Jahr 2021 wurden 3,5 Mio. € fur das Projekt Sonderbudget Leihgerate (SolLe) genutzt.
Hierdurch konnten mit Frderung des Freistaats Bayern 15.801 iPads und 791 Laptops
den Schiler*innen zur Verfigung gestellt werden.
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5.7. Uberblick iiber die Mittelverwendung MaBnahmenbiindel 1 bis 6

MaRnahmenbiindel aus
Beschluss

(,Digitale
Bildungsinfrastruktur an
Munchner
Bildungseinrichtungen®,
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V
16638, Vollversammlung am
27.11.2019)

Hohe der
bewilligten Mittel
in €

Mittelverwendung
Gesamtin €

Nicht
ausgeschopfte
Mittel in €

1. Bereitstellung der
Basisinfrastruktur

89,9 Mio.

39,9 Mio.

50,0 Mio.

2. Ausbau einer
zeitgemalen
Verbindungstechnologie
(IP und WLAN)

72,5 Mio.

42,4 Mio.

(davon 33,3 Mio. Projekt
SeVerlndesducation)

30,1 Mio.

3. Durchdringung der
Padagogik mit mobilen
Endgeraten
(Lehrkraftedienstgerate)

38,9 Mio.

26,8 Mio.

12,1 Mio.

Zwischensumme
Zukunftsprogramm
fir MaBnahmen 1-3

201,3 Mio.

109,1 Mio.

92,2 Mio.

4. IT-Ausstattung an
den
Bildungseinrichtungen
(Digitalisierungsbudget)

9,4 Mio. GB-A
10,5 Mio. GB-B
(5* 2,1 Mio.)

11,9 Mio. GB-A
10,5 Mio. GB-B

- 2,5 Mio.

(aus Gesamtbudget
finanziert)

5. Fort- und
Weiterbildungsprozess
PIZKB

50.000

50.000

6. Schaffung eines
flexiblen
Innovationsrahmens

50,0 Mio.

11,0 Mio.

39,0 Mio.

Gesamtsumme

271,2 Mio.

142,5 Mio.

128,75 Mio.

6. Abstimmung mit den Querschnitts- und Fachreferaten

Die Bekanntgabe wurde mit dem Referat fur Bildung und Sport, der StadtkAmmerei und
dem Gesamtpersonalrat abgestimmt. Der Bekanntgabe wurde zugestimmt (Anlage 1).

Korreferentin (RIT) und Verwaltungsbeirat (RIT-II)

Die Korreferentin des IT-Referats, Frau Stadtratin Sabine Béar, und der zustandige
Verwaltungsbeirat von RIT-Il, Herr Stadtrat Hans Hammer, haben einen Abdruck der

Sitzungsvorlage erhalten.




V.

Bekannt gegeben

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende Die Referentin
Dominik Krause Dr. Laura Dornheim
2. Blrgermeister Berufsm. Stadtratin

Abdruck von I. mit Ill.

uber die Stadtratsprotokolle

an das Direktorium - Dokumentationsstelle
an die Stadtkdmmerei

an das Revisionsamt

z. K.

Wv. - RIT-Beschlusswesen

Seite 13



	V 16235 Projektabschlussbericht Zukunftsprogramm KÜ
	V 16235 Projektabschlussbericht Zukunftsprogramm BK
	I.  Vortrag der Referentin
	1.  Anlass und Ziel des Zukunftsprogramms / Ausgangslage
	2.  Vorprojekt
	3.  Maßnahmenbündel
	4.  Organisatorische Anpassungen und Budgetverschiebungen
	4.1.  Veränderung des Fokus aufgrund der Pandemie
	4.2.  Übergang der Verantwortung der Netzinfrastruktur
	4.3.  Übernahme der Programmsteuerung durch das IT-Referat
	4.4.  Veränderung der Gesellschaftsstruktur der LHM-S und veränderte Rahmenbedingungen

	5.  Mittelverwendung im Rahmen des Zukunftsprogramms
	5.1.  Mittelverwendung für Maßnahmenbündel 1: Bereitstellung der Basisinfrastruktur
	5.2.  Mittelverwendung für Maßnahmenbündel 2: Ausbau einer zeitgemäßen Verbindungstechnologie (IP-Services und WLAN)
	5.3.  Mittelverwendung für Maßnahmenbündel 3: Durchdringung der Pädagogik mit mobilen Endgeräten
	5.4.  Mittelverwendung für Maßnahmenbündel 4: IT-Ausstattung an den Bildungseinrichtungen (Digitalisierungsbudget)
	5.5.  Mittelverwendung für Maßnahmenbündel 5:  Fort- und Weiterbildungsprozess PIZKB
	5.6.  Mittelverwendung für Maßnahmenbündel 6: Schaffung eines flexiblen Innovationsrahmens
	5.7.  Überblick über die Mittelverwendung Maßnahmenbündel 1 bis 6

	6.  Abstimmung mit den Querschnitts- und Fachreferaten

	II.  Bekannt gegeben


